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Das Nachspiel zur Benkener-

Der Weltkrieg.

3. Die italienische Front.
(Mit Skizze.)

im Gegensatz zum Vorjahr ist an der italienischen
Front während des ganzen dritten Kriegsjahres
die Intensität der Kriegshandlung fast
ausschließlich auf die isonzolinie beschränkt geblieben.
Zwar hat es nicht an Gerüchten und operativen

Hypothesen aller Art gefehlt, die nochmals eine
österreichisch-ungarische Offensive grüßten Stils
zwischen der Etsch und der Brenta oder in irgend
einem anderen Abschnitt des Trentinogebietes ins
Werk setzen wollten und hiefür in der Person des
früheren Generalstabschefs der gesamten bewaffneten
Macht der Habsburgischen Monarchie, Conrad von
Hötzendorf, den prädestinierten Leiter erblickten.
Allein die Ereignisse haben ihnen nicht Recht
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gegeben. Einmal nach der zehnten Isonzoschlacht
hat es allerdings den Anschein gehabt, als sollte
es zwischen der Etsch und der Brenta zu einer
Entlastungsoffensive von österreichisch-ungarischer
Seite kommen. Aber auch diese Voraussetzung
erwies sich als trügerisch. Die österreichisch-
ungarische Heeresleitung hat an der gesamten
italienischen Front und während des ganzen dritten
Kriegsjahres das selbe System aktiver Defensive
befolgt, das sie hier schon seit Kriegsausbruch
betrieben hat und von dem sie nur einmal
anläßlich der großen Gebirgsoffensive im Mai 191G

nicht zu dauerndem eigenem Vorteil abgegangen
ist.

Die Initiative zu offensivem Verfahren ist somit
ganz der italienischen Heeresleitung überlassen
und sie macht von dieser wie eingangs angedeutet
worden ist, namentlich an der Tsonzolinie und auf
der Karsthochfiäche, ohne deren Besitz weder an
einen Vormarsch gegen Wien noch auf Triest zu
denken ist, Gebrauch. Es geschieht im Kriegsjahr

1910^7 zum ersten Male im August durch
einen durch eine ausgiebige Kanonade
vorbereiteten Offensivstoß, der seine Hauptrichtung
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